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hen Waͤllen und Paſteyen verwahret und

bedecket worden . Wie in dem Teutſchen

Friedens⸗Inſtrument verſehen worden , daß

dem Straßburgiſchen Biſtum ermeldeter

Ort zwar wiederum eingelieffert , hingegen

aber alle und jede Befeſtigungs⸗Wercke an

demſelben gaͤnzlich geſchleiffet , und der Er⸗

den gleich gemacht ſolten werden , in welcher
fatalitæt dem Benfeld die Schanzen , zu

Rheinau und Elſaß⸗Zabern , das Schloß
zu Hohen⸗Barr , und zu Neuburg an dem

Rhein , Geſellſchafft leiſten muſten : So

wurde dieſe Reſolution auch an dieſem und

andern ermeldeten Orten , An . 1650 . durch

die Schweden wuͤrcklich vollzogen. Nach
der Zeit aber ſind die mehriſten Wercke wie⸗

der hergeſtellet , wol auch die Fortificatio⸗

nen , um einen guten Theiil vermehret

worden , ſo , daß dieſes Benfeld vor einen

ſchnellen Uberfall , wol verwahret und ge⸗

ſichert iſt .

Breyſach .
Keſt die Haupt⸗Stadt , und darneben ei⸗

Fne conſideradle Veſtung in dem

Breisgow ; ſie liegt zur rechten Seiten des

Rheins , auf einem raͤumlichen runden Berg ,

und
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und fuͤhrete vor dieſem den Titul einer

Grafſchaft . Dieſer Ort ſoll ſchon alt , und
bereits um das Jahr Chriſti 360 . ſeinen
Anfang oder Urſprung genommen haben :
Die Römer haben in denen Kriegen mit den
Galliern hin und wieder viele Caſtelle und
veſte Schlöſſer , zu ihrem ſichern Rucken
und Hinterhalt aufgebauet , mithin auch die⸗
ſen wolgelegenen Ort nach damaliger Art ,
ſtarck beveſtiget : Dem ungeachtet iſt Brey⸗
ſach hernach an den Herzog von Zaͤhringen,
und lezlich auf Pfalz⸗Grafen Eberhardum
gekommen , dem es aber Kaiſer Otto I. we⸗

gen ſeiner renitenz und Wiperſetzlichkeit ,
wegnahm und ſolche zur Reichs⸗Stadt
machte . Nachgehends gerieth Breyſach in
die Haͤnde des Biſchoffs von Baſel , wel⸗
chem aber 1268 . Graf Rudolph von Hab⸗
ſpurg , des Durchlauchtigſtem Erz⸗Hauſes
Oeſterreich , Glorwuͤrdigſter Stamm⸗Vat⸗
ter , ſolches durch eine beſondere Liſt einbe⸗
kam, jedoch dem daruͤber mißvergnuͤgten
Baſeliſchen Biſchoff , der den Grafen , we⸗
gen ſeiner gemachten Prætenſion , mit 900.
Marck Silber vrrgnuͤgte , die Stadt wie⸗
der einraͤumete . Doch kam es bald hier⸗
auf durch einen Vergleich mit Kaiſer 8850
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dovico Bavaro , an das Haus Oeſterreich ,
unter deſſen Regierung ſich dieſe Stadt

ſehr wol befunden , guter Ruhe und Frie⸗

dens genoſſen , und an ſtarcken Fortiticatio -

nen immer mehrers zugenommen , ſo daß

ſolche importante Veſtung der Cardinal

Kichelien mit unter die drey Haupt⸗

Schluͤſſel zu den Franckreich benachbarſten

Landen gezehlet hat , und iſt dieſer Ort /

unverruckt bey dieſem Durchlauchtigſten
Erz⸗Hauſe geblieben , biß zu dem Teutſchen
zchaͤhrigen Krieg , deſſen Bericht wir aber ,

nebſt Breyſachs Jammer und Fatalitæten ,
beſſer unten bemercken und anfuͤhren wer⸗

den . Inzwiſchen iſt ſie noch heut zu Tag in

OeſterreichiſcherGewalt undb rotedtion und

wird , als eine der vornehmſten Veſtungen ,
in Europa , dermalen von dem Kaiſerlichen
General Feld⸗MarſchalLieutenant Herrn

Baron von ehmaligen Commendan⸗

ten des Forts Rehl , commandiret und

beſchirmet , als welchen Ihro Kaiſerli⸗
che Majeſtaͤt, nach dem Abſterben des eh⸗

maligen Commendanten zu Alt⸗Breyſach ,

Herrn Baron von Arnon , zum Commen⸗
danten ermeldeten Plazes An . 1731 . aller⸗

gnaͤdigſt ernennt hatten . Wie aber Veert
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die Franzoſen dieſen Plaz wieder an das

Erz⸗Haus nach dem Ryswickiſchen Frieden ,
abtretten muſten , ſo legten ſie , gleich an

der andern Seite des Rheins , das Weue
Breyſach an , welches ſelbige nebſt dem

veſten Schloß la Mortier genannt , das

Ronigliche Breyſach nennten , und ſol⸗
ches darum erbauet , das Alte Breyſach
badurch deſto beſſer im Zaum zu halten .

Colmar .
Jegt gegen dem Rhein zur andern Sei —

ten , etwas tiefer in das Elſaß hinein ,
iſt eine alte , zwar ehedem ſehr beruͤhmte

freye Reichs⸗Stadt geweſen , iſt ſchoͤn er⸗
bauet , auf einen ebenen , bequemen und
uͤberaus fruchtbaren Boden , welcher von

unterſchiedlichen kleinen Waͤſſerlein befeuch⸗
tet und zur Fruchtbarkeit bequem gemachet
wird . Man findet in denen Hiſtoriſchen
Berichten aufgezeichnet , daß dieſes Colmar
von denen Teutſchen , aus denen Ruinen
der von Attila zerſtoͤrten Stadt Arburg ,
ſoll erbauet worden ſeyn , welche ſich dann
immer mehr und mehr , an Haͤuſern Kirchen
und Gebaͤuden, vergröſſert und angewach⸗
ſen, biß Wolfelin der Kaiſerliche Vogt

zu
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